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Hamm, vom lc> AuZ. 
Gestern kam diejenige Mannschaft von dem 

Regiments Rouge, welche in die Alliirte 
Kriegsgefangenschaft gerathen, und wieder 
ausgewechselt worden ist, allhier an. 

Antwerpen, vom 14 Aug. 
M i t Briefen von Paris hat man Nach» 

richt, daß das Französische Kriegesschiff von 
der Linie und die Fregatte, welche so lange auf 
den Küsten von Spanien undPortugallge-
Keutzet haben, beyde von den Engelandern 
sind genommen worden. 

London, vom 7 Aug. 
Vorohngefthr 14 Tagen, nach dem Able? 

ben besVicomte von Heresord, kam hier ein 
gewisser James Deverem an, der einige Iah? 
re lang als ein Metzgerknecht sein Brod ver¬ 
dienthat, und machte aufden Titul und das 
Vermögen des Verstorbenen Anspruch. Er 
übergab durch Hülfe einiger guten Freunde 
eine Bittschrift an einen gewissen vornehmen 
Herzog, darinn er sich zum Beweise seines 
Vorgebens erbot. Dieser Herr fand, nach 
einer genauen Untersuchung, die Ansprüche 
des Mannes vollkommen gegründet, und hat 
es auf sich genommen, ihm dazu zu verhelfen. 

Am 1 dieses, da Lord Harcourt nach Stre^ 
titz abreisttL/segelt? die Charlytte Jacht diezy 



Deptford lag, mit der Herzogin vonAncaster 
und der Gräfin von Effmgham^ und einer 
Truppe Königl. Muficanten mit Trompeten 
und Waldhörnern, nach Harwich ab. So 
bald Ih ro Hoheit die Känigl. Braut, in En^ 
gelland werden angekommen seyn, wird Dero 
Vermählung beschleunigt werden. DasKrö-
nungsfestistaufben22. Sept. und der Lord-
Mayorstag aufden 9 Novemb, angesetzt, als 
an welchem letztern Tage der König und die 
Königin, nebst der Königl. F uuilie und vielen 
einheimischen und auswanigenMmistern den 
Rath und die Bärgerschaft von London mit 
Ihrem Besuche beehren werden. AlleAnjial-
ten,so hohe Gaste würdig zu empfangen, sind 
schon vorgekehret. Am z i . Jul i i hatten der 
Herzog von Manchester, der zum ersten, und 
lordCantaloupe, der zun« zweyten Kammer-
Herrn der Königin ernannt worden, die Ehre,, 
des Königs Hand zu küssen. Unter der Frau 
Gräfin von Bute, als ersten Kammerdame, 
wird Miß Keck die erste Kammerjungfer der 
Königin seyn. Se. Majestät der König, tra¬ 
gen überaus viele Sorgfalt, IhreHoheit,De-
ro Durchlauchtigsie Braut, mit allem, was zu 
Dero Bequemlichkeit und Vergnügen auf der 
Reise dienen kann,aufs reichlichste und präch¬ 
tigste zu versehen. Auf die Charlotte-Jacht 
ist zu solchem Ende ein sehr schönes Silberser¬ 
vice, die köstlichsten Getränke, auserlesenes 
Geflügel, Confitüren, u. d. gl. gebracht wor¬ 
den. Die Königl. Chaluppenfahrir auf die-
ftr Jacht find alle ganz neu in Scharlach ge, 
kleidet. Briefe von unserer Armee inDeutsch-
land berichten das Absterben desHrn.Black, 
Englischen Feldpredigers und Königl. Hof¬ 
predigers zu Hamptoncourt. Der Ver¬ 
lust dieses Mannes wird hiervon einer dop¬ 
pelten Seite betrachtet, einmal, weil er ein 
Geistlicher gewesen, der viele Geschicklichkeit 
«nd ein unsträflichen Wandel mit den an¬ 
genehmsten Sitten verband,- und dann um 
einer andern Gabe willen, welche zwar die Li¬ 
turgie der Englischen Kirche eben nicht von 
Hm forderte/ nemlich daß« einer unsere 

größten Meister im Schachspiel war. Der 
Hr. Marquis vonMirepoix,khemaligerFran-
zösischer Gesandter amhiesigen Hoft^ fand ein 
grosses Vergnügen an seinem Umgange, und 
pflegte ihn öfters auf eine Partie Schach zu 
sich einzuladen, und es geschahe, heißt es, auf 
die Vorsprache dieses Ministers, daß ihn der 
Höchstselige König zum Hofprediger machte. 

London, vom 9 Aug. 
M i t Briefen von Pondichery vernimmt 

man, daß den Einwohnern erlaubt worden 
sey, über ihre Meubles nach Belleben zu di-
sponiren, dabey aber angedeutet, baß ihre 
Kaufmannsgüter dem Ueberwinder anheim 
fielen, und sie sich innerhalb 14 Tagen von 
dort wegbegeden sollen. Man hat die Ba¬ 
stions bereits gesprengt, und ei« gleiches soll 
mit der Citadelle und denCourtinen geschehen. 
Der Hr. Lally hat kurz vor der Uebergabe des 
Orts eine grosse Quantität Pulver in das 
Wasser werfen lassen, und einige Masten ver¬ 
brannt. Seine schwere Equipage, welche 
auf75 bis Zoooo Pf. Ste l l , geschahet wird/ 
ist angehalten worden. Der Kaiser!. Königl. 
General, Baron von Laudohn, hat Patente 
bekommen, worinn dargethan wird, daß er 
von der jüngern Linie der alten Familie von 
Laudohn, die in der Grafschaft Aire etablirt 
ist, herstamme. 
Aus dem Lager des Marschalls von Soubise, 

V0M l2 Aug. 
Den 5. um z Uhr des Morgens brach die 

Armeein 2Colontten auf. Die Spitze der¬ 
selben erreichte noch vor ioUhr die Anhöhen 
von Barop. Der Hr. Marquis de Voyer 
und die Division des Hrn. Ritters von Levy 
blieben als die Arriergarde zurück, um den 
Marsch des Prinzens von Conde zu decken, 
dessen Reserve nach Paßirung der Roer sich 
beyBrinkhausen gelagert. Durch dieseSte^ 
lung werden die Höhen, woran der rechte 
Flügel der Armee stößt, und die Zugänge zu 
derselben gedecket. Die Freywillige von 
Constans undCambeford find über der Em-
ser drüben/ und de» Hr. Marquis de Voye» 



eampiret mit seinen unterhabenven Trouppen 
gegen Hastorp. Das König!. Haus und die 
Csvallerie sind zu Hcrdeckeüber die Ro-r ge¬ 
gangen 

D m 6. des Morgens mn ^ Uhr bsgab sich 
der Hr. Erbprinz mit eineln starten Oetasche-
ment von Infanterie,Dragoncrn und Artille¬ 
rie, in die Ebene von Dortmund. EineFcld-
wache von Constans ward von ihnen zurück 
getrieben, als aber der Hr. von Fischn-solche 
durch eungeDetaschemems seines Regiments 
unterstützen ließ, zogen sich die Feinde zurück. 

Den 8. gkgen 8 Uhr Morgens begab sich 
der Hr. Marschall bis über die Apelbecker 
Mühle hinaus, um die Stellung des Erbprin-
zenszurecognosciren. Dessen rechter Flügel 
ist hinter Unna, und der linke auf denen Ep i -
tzen der Anhöhen, die gegen die Roer herunter 
lau ffen, verstecket. Das Kielmannseggische 
Corps stehet zu Kamen, und hat Lühnen durch 
Detaschements besetzet. Um diese Besichti¬ 
gung zu bedecken, waren 6 Grenadier- und 
Iagerbataillons, 6c>o Pferde vom Konigl. 
Haus, üooReuter und eineOivisionArtillerie, 
unter dem Generallieutenant Hrn. Grafen 
vonMailly und demHrmMarschall deCamp, 
Prinzen von Rochefort, über die Emser ge¬ 
gangen, und bis w die Ebene von Dortmund 
vorgerücket. Die Infanterie stand vorwärts 
gedachter S t a d t , längs der Landwehr. 
Sämmtliche Trouppen zogen sich nach und 
nach wieder zurück, ohne vom Feind beunru¬ 
higet zu werden, als dessen über Unna ausge¬ 
schickte leichte Trouppen durch die Detasche-
menter des Regiments von Constans zurück 
getrieben worden. Der Hr. vonChambefort 
hat seine Detaschementer an das rechte Ufer 
der Linne ausgestellet. Er hat alle benötig¬ 
te Kundschaft eingezogen, und 2 Officiersvon 
der Legion Britannique nebst etlichen Solda¬ 
ten eingebracht, die seine Husaren auf dem 
Weg von Munster nach Hamm weggenom¬ 
men. 

Der Hr. Marschall Prinz von Soubisehas 

Escadronen zu der Armee anlDberrhein de-
kaschieret, um alsdann in das Waldeckische zu 
rücken, und einen Theil der Communications 
mit dem Hrn. Marschällen von Broglio zu 
bedecken. Dieses Dttaschcment brache 

Den 9 unter der Anführung des Herrn 
von Levy, Generallieuten'anls, von Auchigny 
von Taloru, und von Thianges, Marechaux 
de Camp auf, markierte bis Kun, und bliebe 

Den iO. darauf alldaselbsten liegen. Die 
Armee brach den nemlichen Tag als den l o . 
auf,und bezöge das Lager beyBockum. Der 
Prinz von Conde machte mit seinerReftrve 
die Arriergarde, und der Herzog von Fron^ 
sac schlösse sich mit dem Dragonerregnuent 
von Chapt, und denen Freywiliigen von Oau-
phine, ohne von denen Feinden beunruhiget 
zu werden, an dieselbe an. Die Freywillige 
von Clermont haben die Sck)eiterische Dmgo-
ner zurück getrieben, und einige davon g/fan-
gen genommen. Unsere leichteTrouppen er̂  
hielten taglich einige Vortheile über die Fein¬ 
de. Der Prinz Heinrich von Braunschweig, 
ist endlich in der Nacht vom 8. auf deu 9ten 
an seiner bekommenen Wunde verstorben. 

Paris, vom i o Aug. 
Die Actien unserer Indischen Compagnie 

haben noch beständig keinen Preiß. Zum 
Verkaufe der Güter, welche die Compagnie in 
den Magazinen zu lDrient und Nantes, noch 
vorräthig hat, ist der nächstkommende 2iste 
September fest angesetzet worden. Der H r . 
von Voltaire wird uns nächstens eine neue 
Ausgabe von denWerken des berühmte Cor¬ 
neille liefern, welche mit Anmerkungen und 
Kupfern bereichert seyn wird. Dieselbe wird 
aufVorschuß gedruckt werden, und zum Vor¬ 
theile der Demoiselle Corneille, einer Nichte 
dieses Förster unter den Französischen tragi¬ 
schen Dichtern, die der Hr . von Voltaire, um 
vor ihre Erziehung za sorgen, zu sich genom¬ 
men hat. Der König hat die Güte gehabt, 
auf 200 Efemplarien Vorschuß zu thun. 



Das Parlament hat eine grosse Menge Ie ju i 
tischer Schriften, welche die abscheuliche Leh¬ 
re vom Königsmord begünstigen, verurthe:-
let, verdrant' 
zu werden. Ueberdiests sollen nach S l . Ro^ 
mi, alle Seminaria der Jesuiten geschlossen 
werden, und den Paters nicht mehr erlaubt 
seyn, öffentliche Vorlesungen zu halten. 

Genua, vom 18 Jul i i . 
Die hiesige Regierung berathschlaget sich 

itzo wirklich über die Abtretung yonCorsica 
an den Infanten Don Philipp, weil sie je 
länger j5 mchr siehet, daß diese Insulaner 
nie wieder völlig unter die Herrschafft der 
Genueser zurück kehren werden, und daß 
den Letzten besser damit aeratben sen. wenn 

"sie^u?Corsica ein ihren Staaten bequem lie-
gendes Aequivalent erhalten können, als 
durch die ungewisse Behauptung eines ab¬ 
gesonderten und widerspenstigen Landes 
sich noch ferner an Geld und Volk zu er-
schöpfen. 

Kopenhagen, vom z Aug. 
Vorgestern hat sich eine von Kronstadt 

nach Archangel gehende Rußische Pinke auf 
hiesiger Rhede vor Anker gelegt 

Die an den Norwegischen Küsten gestran¬ 
dete Rnßische Fregatte, welche nachmahls 
zu Bergen eingelaufen, ist ebenfalls hier 
angekommen, und wird weiter nach Kron^ 
siadt gehen. 

Theologisches Magazlu worinn brauchbare Abhandlungen und Anmerkungen zur Aufnahme 
der Wissenschafften sonderlich der Theologischen, Philologischen und Historischen gesalum? 
letwerden, isterBand, 8vo Gotha, 1761. 1 Rthl. 

Cartouche oder die Diebe, ein Lustspiel in drey Handlungen aus dem Französischen des Hrn» 
8vo Brest!. 1761. 5 sgl. ' 

Da der Waydtbau zu Vrieg bis anhero sorgfaltig betrieben und durch Werk Verstän¬ 
dige bey gemachter Probe sehr gut und tauglich befunden worden; So macht Magistrats 
zu jedermanns Wissenschaft hierdurch öffentlich bekant, daß 50 Fässer von dem besten Waydt 
auch ejliche 60 Scheffel Napdtsaamen zum Verkauf parat liegen. Diejenigen nun die 
Waydt zu ihrenFarbereyen von nöthen haben, auch biß welche hmWiydtsaalnen zu eigenen? 
Anbau bedürfen, können sich dieserwegen bepM Magistrat mündlich und schriftlich melden 
und gewartigen, daß man sie um künftiger Kundschasst willen mit tauglichen Wapdt und 
frischem Saamen in billjqemPreiße besorgen werde. Vrieq den29August 176). 

Bey dem Königl.Preuß. Plivilegirten Hof- und I o h . 
Andreas Keller Senior, auf der grossen Öhlauischen Gasse in stinem Hause zur Hoffnung 
genannt, eine Stiege hock) forne heraus, sind von unterschiedlichen Sorten fertig gemachte 
Zange ungarische Mannspelze sowohl mit Fuchswammen gefüttert und mit dergleichen 
Kehlen ausgeschlagen, desgleichen auch mit feinen schwarzen Rauchwerk gefuttert und nch 
Baranien ausgeschlagen, von unterschiedlichen Couleuren derTücher, wie nicht weniger von 
unterschiedlichen seinen Englischen Zeugen auch schon verfertigte Frauenzimmerpelzel mit 
Gold, Silberund Seideausgarnirt, mit unterschiedlichen feinen Rauchwerk gefuttert und 
ausgeschlagen, wie auch von großer, mittler und kleiner Tallie vor ganz billigen Preiß zu be¬ 
kommen, und kan jedermann resp. nach Standesgebühr alle Tage von des Morgens my 
9 Uhr an bis Abeflds um 6 Uhr damit gedienet und ^. _^_ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich drey^ml, Montags, Mittwochs und Sonnabends O 

am Ringe, in dem ehemals von 
ßjiesischm jetztMnischm Haust, ausgegeben^ und sind auch auf aLm 

Kstliglichen Postämtern zu habe.«. 


